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Die Übung macht den Meister

Ich bin die Liebe. Wann werdet ihr dies begreifen und selbst ganz zur Liebe werden. Ihr habet das Beispiel in der Natur, wie sich die Mütter um ihre Kinder kümmern und noch liebevoller ist es unter den Menschen. Eine rechte Frau nach meinem Herzen kümmert sich ganz inniglich um ihre Liebsten. Um wie viel mehr werde erst Ich Mich um die Meinen kümmern, der Ich die höchste Liebe, ja die Liebe selbst bin, der Ich der Ursprung, die Quelle aller Liebe bin. 

Fühlet hinein in diesen Ursprung. Begebet euch zur Quelle. Sättigt euch und trinkt daraus den Nektar des Liebesgeistes, auf dass auch ihr voll der Liebe werdet. Nun ist das Zeitalter der Liebe angebrochen. Alle Weisheit ist offenbart. Und ihr könnet nun all die Weisheit, offenbart  in dem geistigen Wissen, in euch verarbeiten und zur Tat werden lassen. Und die Tat ist das Leben der Liebe. Daher stellet euch nun ganz auf die Liebe ein, denn der Weisen und Wissenden und der Möchtegernwissenden gibt es nun schon zu genüge auf Erden. Doch das Wissen wird erst durch das Leben der Liebe zur Weisheit. Nur wenn ihr die Liebe im Wissen lebt, wenn ihr die Liebe in den gegebenen Worten lebt, gelangt ihr auch zur wahren himmlischen und göttlichen Weisheit. Alle Weisheit ohne die Liebe ist nur eine eingebildete Weisheit. Daher Meine Lieben, seht in Mir nicht nur den weisen Richter, sondern seht in Mir den liebevollen Vater, ja den liebevollsten Vater, den ihr euch ausmalen könnt in euren Gedanken. So ihr euch übt in dieser „Malerei“, so werdet ihr nach längerem Üben schon eine Skizze fertig bringen, die zumindest einigermaßen meinem Antlitz gleicht. Denn, so ihr euch öffnet für die Liebe und euch ausrichtet auf die Liebe, so werde Ich kommen und eure Gedanken beflügeln. Mit solchen Flügeln angetan, werden sie dann emporsteigen in die himmlischen Sphären und sodann werden Erkenntnisse in euch erstehen, deren ihr vorher nicht einmal im Traum gedacht habt. So lasst euch beflügeln, lasst euch umfangen von meiner Liebe, auf dass sich euer Bewusstsein herausheben kann aus dem Verstandesdenken dieser Welt hin zum Liebesdenken eures Herzens, zum Liebesdenken des Himmels.

Du tust gut daran, vom Kopfe in dein Herz zu gehen, denn nur dort kannst du Meine Worte erlauschen, nur dort ist die Quelle meiner Liebesworte. Daher, macht euer Herz frei. Frei von allem weltlichen Gedankengut, das euer Herz gefangen hält. Wer Mein Wort erlauschen möchte, der muss sich danach sehnen und darf nicht ständig weltlichen Gedanken und Dingen nachhängen und immer wieder seine Probleme gedanklich berühren und sich im Kreise seiner eingeengten Ideen bewegen, sondern ihr müsst lernen, euer Herz völlig frei zu machen, von allem Ballast und vor allem aber sollt ihr danach trachten, euer Herz rein zu halten. Denn so die geringste Anregung eurer Leidenschaften euch zu wilden Phantasien anregen können, so hat der Satan ein leichtes Spiel auf euren Saiten der Leidenschaft. Daher trachtet die Liebe zu Mir wachsen zu lassen und größer werden zu lassen als all eure Leidenschaften. Und so diese Liebe zu Mir euer Herz ausfüllt, so ist dies die beste Voraussetzung, die beste Vorbereitung dafür, Mein Wort in eurem Herzen zu erlauschen. 

Also dann müsset ihr euch darin einüben, nicht zu viel zu denken, sondern zu lauschen. Zu lauschen auf Meine Einsprache in euch, auf Mein Wort in euch. Auch dieser Mein Knecht tut sich noch schwer, nur in sich zu lauschen und das Erlauschte auszusprechen. Immer wieder funkt er mit seinem Denken dazwischen und malt sich aus, wie wohl das Ausgesprochene auf den einen oder anderen wirken mag und solche Gedanken sind hinderlich im Flusse des Erlauschens meiner Worte. Denn immer wieder schieben sich sodann Blockaden aus eurem Denken in Meinen Fluss, wodurch dieser gestoppt und unterbrochen wird und es eine Weile dauert, bis er wieder seine Bewegung beginnt. Daher ist das Abschalten eures Denkens ein wesentlicher Faktor, der zum Erlauschen des Wortes von Nöten ist. Wie bei vielem, so gilt auch hier der Satz: Die Übung macht den Meister. Daher übet, auf dass ihr dereinst die Meisterschaft im Erlauschen Meines Wortes in eurem Herzen erlangen  könnt, denn Ich brauche viele solche Meister, denn die Nacht unter Meinen Kindern ist noch recht dunkel und es will noch nicht so recht Tag werden in den Gemütern der Meinen. Daher wäre es wichtig, dass sich möglichst viele zum Tage durchringen und dieser bricht an, sobald ihr fähig seid, Mich in euch zu hören. Aber das Hören allein genügt nicht, ihr müsset euch dann auch befleißigen, das Gehörte umzusetzen bzw. die Vorschußlorbeeren, die Ich euch durch das Gnadengeschenk Meines Wortes gebe, als dann auch einzulösen durch eine vollgültige Reinigung eures Herzens, durch das Wandeln nach Meinen Geboten.

Es ist nun, wie bereits erwähnt, das offenbarte Wissen in die Tat umzusetzen, und dazu benötige Ich viele Erweckte, die Meine Impulse in sich vernehmen und dadurch direkt, das von Mir gewünschte Werk in Gang setzen. So wäre es Mein Wunsch an euch, euch nun Mir für die Einsprache in eurem Herzen zur Verfügung zu stellen, um euch als Meine Schnitter gebrauchen zu können. All ihr, die ihr euch von diesen Worten angesprochen fühlet, gehet ernstlich in euch und bittet Mich, euch zu Meinen Schnittern auszubilden. Denn wie schon durch einen anderen Bruder offenbart, so kann Ich euch ja nicht das innere Wort geben, wenn ihr Mich nicht darum bittet, und so kann Ich euch auch nicht  Meine Impulse in euer Herz und eure Gedanken  legen, wenn ihr Mich hierzu nicht vollernstlich bittet. Daher, ihr fleißigen Leser Meines Wortes, was hält euch noch ab, in euch zu gehen und euch ganz Mir hin zu geben. Prüfet euch und durchforschet euch, was es wohl ist, was euch noch hindert, Mir gänzlich euer Ja zu geben. Und so ihr es partout nicht erkennen wollt, so bittet Mich um einen Wink, euch zu zeigen alles Hindernde und so werde Ich es zulassen, dass ihr stolpert und auf eure eigenen Fehler fallet und sie dadurch erkennen müsst.

Suchet nicht nach schönen Worten, sondern versuchet nur das getreulich wiederzugeben, was ihr in eurem Herzen findet. Denn wenn ihr nach schönen Worten sucht, beansprucht ihr schon wieder eure Gedankenmaschinerie, die schon wieder hinderlich in Meinen Strom dazwischen funkt. Befleißigt euch eines ruhigen Gemütes und einer frohen und freundlichen Stimmung, und so ist schon der beste Resonanzkörper geschaffen, in dem Mein Wort erklingen kann.

Anfangs dürft ihr euch noch keine allzu großartigen Offenbarungen erwarten, die die kompliziertesten Zusammenhänge offen vor euch hinstellen, sondern auch in den einfachen Wahrheiten ist oft eine große Tiefe vorhanden und so begnüget euch mit dem, was ihr getreulich in euch höret, und wollet nicht allzu Großartiges, denn, wie gesagt, liegt das Große oft im Kleinen. Und haltet Meine einfachen Ansprachen an euch nicht als zu gering, als dass sie von euch beachtet werden sollten. Wenn ihr mehr Übung habt und im Erlauschen Meines Wortes die Meisterschaft errungen habt, so werden sodann  schon auch größere Meisterstücke auf euch warten.

Für heute wollen wir es dabei bewendet lassen und vergesset nicht euch mit Mir zu verbinden auch des abends, bevor ihr euch zum Schlafen begebet, auf dass eure Seele schon den Zug zu Mir bekommt, damit ihr des Nachts eventuell in weitere Geheimnisse eingeführt werden könnt. Dies der erste Teil meiner Lehre zur Erlangung des inneren Wortes. Amen.

